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➔ Bisonjagd in den Great Plains,
 Übersee-Museum, Bremen
 

Der dramatische Moment

Dieses Großdiorama hält einen dramatischen Moment fest: Ein berittener In-
dianer hält inne und konzentriert sich, bevor er seine Lanze in die Seite eines
Bisons stößt. Die bemalten Wände fügen die Szene in die Prärielandschaft
ein und verleihen der Szene räumliche Tiefe.
       Großdioramen dieser Art sind vor allem in amerikanischen Natur- und
Völkerkundemuseen häufig anzutreffen. Ihr besonderer Reiz besteht darin,
dass sie nicht nur das Leben in einer versunkenen Welt veranschaulichen,
sondern auch eine Situation, eben einen dramatischen Moment abbilden. Sie
sind ein Stück gestellte Wirklichkeit, von dem man annimmt, es sei einer ech-
ten, Vorbild gebenden Situation ähnlich. Die Situation wird quasi eingefroren
und verewigt. Etwas von Natur aus Flüchtiges, sich selbst Vorantreibendes
wird permanent beobachtbar und – indem es dem Blick preisgegeben wird –
auch partiell beherrschbar.
       Dafür wird aber auch ein hoher Preis gezahlt: Die Wirklichkeit wird in das
Format einer Bühne gepresst und dadurch festgestellt. Diese Zeigetechnik ist
dem Aufspießen von Schmetterlingen nicht unähnlich. Jede Art von Exponat
verlangt nach einer Rahmung von Wirklichkeit, das heißt einer geistigen Ein-
grenzung von Wirklichkeit. In diesem Fall fällt der geistige Rahmen mit einem
sichtbaren Rahmen zusammen. Das Bild der Vergangenheit wird tatsächlich
durch ein Bild vermittelt.
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